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An den Zinzendorfschulen zweimal eine glatte Eins
Abiturienten mit festlichem Gottesdienst verabschiedet / Zahlreiche Preisträger geehrt / Luftballons als Symbole

„Eine ruhige See hat noch kei-
nen guten Seemann hervorge-
bracht“ – dieses bretonische
Sprichwort gab Schulleiter Jo-
hannes Treude den Absolventen
der allgemeinbildenden und be-
ruflichen Zinzendorfgymnasien
mit auf den Weg.

Königsfeld. „Ihr verlasst jetzt den ru-
higen Hafen der Schule und des El-
ternhauses. Die raue See des Lebens
wird euch einiges abverlangen“, sag-
te er beim Abschlussgottesdienst im
Kirchensaal. Aber es seien erst diese
Herausforderungen, die eine Weiter-
entwicklung der Persönlichkeiten
ermögliche. Eltern und Lehrern falle
es oft nicht leicht, die jungen Men-
schen in die Verantwortung für ihr
eigenes Leben zu entlassen. „Aber
wem nichts zugemutet wird, der
entwickelt keinen Mut.“

Diesen wünschten auch die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse SG2,
die den Kirchensaal mit türkisfarbe-
nen und goldenen Luftballons ge-
schmückt und den Festgottesdienst
liebevoll mit Musik, Ansprachen und
Fürbitten gestaltet hatten, ihren Mit-
schülern. Symbolisch überreichten
sie in einem kleinen szenischen An-
spiel Luftballons, die Mut, Hoffnung
und Freundschaft verkörperten.

Wie man seine im Laufe der Schul-
zeit erworbenes Wissen nutzt, sich
neuen Herausforderungen stellt und
zugleich anderen Menschen hilft,

zeigte Clara Renz, die ihre Aufgabe
schilderte, die sie sich für das kom-
mende Jahr gesucht hat: Sie geht für
ein Jahr als Freiwillige vom Schwarz-
wald nach Laos, wo sie als Assistenz-
lehrerin für Englisch in einem Lern-
zentrum Kindern bessere Chancen
bereitet.

Ihre Chancen hat die Schülerin
während ihrer Zeit im Internat bes-
tens genutzt: Für ihr Abitur, das sie

ebenso wie ihr Mitschüler Robin
Staab mit der Note 1,0 bestand, be-
kam Clara Renz insgesamt sechs
Preise für besondere Leistungen.
Auch Robin Staab hätte bei der Preis-
verleihung eigentlich gleich vorne
stehen bleiben können, so oft, wie er
aufgerufen wurde.

Der Scheffelpreis für den virtuosen
Umgang mit der deutschen Sprache
und die besten Leistungen im Fach
Deutsch ging an Clara Renz und Ro-
bin Staab. Den Fachpreis Spanisch
bekam Tabea Gehrke Soler, den
Fachpreis Englisch teilten sich Clara
Renz und Pia Kimmig, welche sich in
einer weiteren Fremdsprache beson-
ders hervortat und auch den Fach-
preis Französisch bekam.

Der Preis der Deutschen Mathe-
matiker-Vereinigung ging an Robin
Staab, Felix Birkel und Clara Renz.
Robin Staab wurde zudem der Preis
der Physikalischen Gesellschaft, der
Preis der Gesellschaft Deutscher
Chemiker den er sich mit Felix Birkel
und Clara Renz teilte, sowie der Fer-

ry-Porsche-Preis für herausragende
Leistungen in Mathematik und Phy-
sik verliehen. Eine Mitgliedschaft in
der Physikalischen Gesellschaft be-
kam Felix Birkel. Der Fachpreis Bio-
logie ging an Celine Spieker, Julia
Heppler bekam den Ökonomiepreis
des Verbandes der Metall- und Elek-
troindustrie Baden-Württemberg.
Für hervorragende Leistungen im
Orchester teilten sich Anna Schäfer
und Clara Renz den Wettstein-Preis,
der Preis des Elternbeirats für hohes
Engagement im außerunterrichtli-
chen Bereich ging an Melina Winter.
Daniel Haller bekam für sein Enga-
gement für die Schule den Preis der
Verein der Freunde und Förderer
und die Amos-Comenius-Medaille
für ihre Leistungen im Profilfach
Pädagogik und Psychologie ging an
Clara Renz.

Für hervorragende schulische
Leistungen bei gleichzeitigem hohem
und langjährigem Engagement be-
kamen Pia Kimmig und Catherine
Rau den Erwin-Jäckle-Preis. eb

Die Abiturienten aus unserem Verbreitungsgebiet

} Die Abiturienten der beruflichen
Zinzendorfgymnasien:
Viviane Baumann, Villingen-
Schwenningen; Tanja Benzing, Dau-
chingen; Noëmi Disch, Villingen-
Schwenningen; Tabea Dommer-
muth, Villingen-Schwenningen; Ta-
bea Gehrke Soler, Villingen-Schwen-
ningen; Julia Heppler, Bad Dürrheim;

Cornelius Herzog, Villingen-Schwen-
ningen; Tina Kehder, Villingen-
Schwenningen und Lara Neuser, Bad
Dürrheim.

} Die Absolventen der allgemeinbil-
denden Zinzendorfschulen:
Phileas Baun, Villingen-Schwennin-
gen; Michaela Fleig, Niedereschach;

Daniel Haller, Villingen-Schwennin-
gen; Carla Hoffmann, Dauchingen;
Pia Kimmig, Villingen-Schwennin-
gen; Linda Rebholz, Dauchingen; Sa-
rah Recker, Villingen-Schwenningen;
Miriam Schmid, Bad Dürrheim; Celine
Spieker, Bad Dürrheim und Olivier
Teichmeister, Villingen-Schwennin-
gen. eb

Die Abteilungsleiterin der allgemeinbildenden Gymnasien, Heike Lutz-Marek, und
Schulleiter Johannes Treude (hinten von links) freuen sich mit den Preisträgern Felix Bir-
kel, Robin Staab, Daniel Haller, Tabea Gehrke Soler, Melina Winter, Julia Heppler (mitt-
lere Reihe von links), Celine Spieker, Catherine Rau, Clara Renz, Pia Kimmig und Anna
Schäfer (vorne von links). Foto: Zinzendorfschulen

Einbrecher in
Dauchingen
Dauchingen. In ein Unternehmen für
Formen- und Werkzeugbau in der
Zeppelinstraße sind unbekannte Tä-
ter im Zeitraum von vergangenem
Donnerstagnachmittag, 15 Uhr, bis
Freitagmorgen, 8.30 Uhr, eingebro-
chen und haben dort einen Büro-
raum durchwühlt und verschiedene
Schränke aufgebrochen.

Über eine Seitentüre an der zur
Henleinstraße gelegenen Nordseite
der Firma gelangten die Täter in das
Innere des Gebäudes. Dort öffneten
sie mit brachialer Gewalt die Türe
zum Büro und durchwühlten die auf-
gebrochenen Behältnisse. Mit einer
aufgefundenen Geldkassette und ei-
nigen darin befindlichen 50-Euro-
Scheinen verließen die Einbrecher
den Gebäudekomplex wieder. eb

Mercedes und BMW ausgebrannt
Zwei Autos fangen plötzlich im Motorraum Feuer

Schwarzwald-Baar-Kreis. Am Wo-
chenende sind im Schwarzwald-
Baar-Kreis zwei Autos ausgebrannt.
In beiden Fällen ist die Ursache
noch unklar. Die Polizei hat ein
Fahrzeug zu weiteren Ermittlungen
sichergestellt.

Im Bereich „Siehdichfür“ zwischen
Hardt und St. Georgen ist ein Merce-
des der ML-Klasse am Freitagabend,
gegen 22.45 Uhr, auf der Kreisstraße
5724 nach einem beginnenden Feuer
im Motorraum vollständig ausge-
brannt. Der Fahrer des Mercedes war
an diesem Abend in Richtung St.
Georgen unterwegs, als er Rauch im
Bereich des Motorraums bemerkte.
Er stoppte sofort den Wagen und ver-
ständigte die Feuerwehr, musste da-
bei jedoch schon zusehen, wie plötz-
lich Flammen aus dem Motorraum
schlugen und nach und nach auf das
gesamte Fahrzeug übergriffen.

Die aus Hardt und später St. Geor-
gen mit mehreren Fahrzeugen anrü-
ckende Feuerwehr konnten nicht
mehr verhindern, dass der Pkw voll-
ständig ausbrannte. An dem Wagen
entstand Sachschaden in Höhe von
etwa 20 000 Euro. Zur Klärung der ge-
nauen Brandursache wurde der Pkw
vorläufig sichergestellt.

Ein 3er-BMW ist während einer

Fahrt zwischen Bad Dürrheim und
Donaueschingen auf der Bundes-
straße 27, auf Höhe des Donaue-
schinger Flugplatzes, am Freitag-
abend in Brand geraten und musste
durch die Feuerwehr gelöscht wer-
den. Der 21-jährige Fahrzeuglenker
war zusammen mit drei Mitfahrern in
dem etwa fünf Jahre alten Wagen zwi-
schen der Autobahnanschlussstelle
der B 27 und der Ausfahrt Donau-
eschingen-Nord unterwegs, als er
plötzlich austretenden Qualm im Be-
reich des Motorraumes bemerkte.
Der junge Fahrer konnte den Wagen
noch rechtzeitig auf dem Standstrei-
fen anhalten, das Fahrzeug zusam-
men mit seinen Mitfahrern verlassen
und die Feuerwehr verständigen. Die
mit drei Fahrzeugen anrückende Do-
naueschinger Wehr brachte zwar den
Fahrzeugbrand schnell unter Kontrol-
le, konnte aber nicht mehr verhin-
dern, dass der Pkw und auch der
Fahrbahnbelag des Standstreifens
das Feuer und die sich dabei bildende
Hitze erheblich in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Insgesamt war Sach-
schaden in Höhe von etwa 18 000
Euro entstanden. Der nicht mehr
fahrbereite Wagen wurde abge-
schleppt.

eb

Erfolge und Sorgen
Sportverein Tuningen erlebt durchwachsenes Jahr

Höhen und Tiefen erlebte der
Sportverein Tuningen in den zu-
rückliegenden zwölf Monaten.
Sportlich gab es tolle Erfolge,
aber auch Enttäuschungen. Und
für Ernüchterung sorgte ein
herber Jahresverlust in fünfstel-
liger Höhe.

Tuningen. Die Berichte bei der
Hauptversammlung im Café Storz
begann Fußball-Abteilungsleiter Ilja
van Beek mit einer Erfolgsmeldung
der Frauen, die in der Hallenrunde
die Bezirksmeisterschaft erringen
konnten. In der Feldrunde landete
man in der Regionenliga auf einem
ausgezeichneten dritten Rang, ob-
wohl die Vorzeichen für die Rückrun-
de nicht gut standen: Sechs Stamm-
spielerinnen kündigten ihren Wech-
sel nach Bad Dürrheim an. Zahlreiche
Neuzugänge lassen jedoch hoff-
nungsvoll in die Zukunft blicken.

Mit einer dünnen Spielerdecke
hatte die erste und zweite Herren-
mannschaft zu kämpfen. Während
die Verbandsrunde für die Reserve
mit einem respektablen 10. Platz in
der Kreisliga C zu Ende ging, landete
die Erste trotz Umbruch und Spieler-
abgängen nach dem Abstieg aus der
Bezirksliga im gesicherten Mittelfeld.
Torschützenkönig wurde Dominik
Bury mit 17 Treffern. Für die kom-
mende Runde kehren Alexander Wipf
vom Verbandsligisten Bad Dürrheim

und Ralf Müller vom BSV Schwennin-
gen aus der Landesligakann als „Rie-
sen-Verstärkungen“ nach Tuningen
zurück.

Aushängeschild bei der Jugend wa-
ren die B-Junioren als Bezirksmeister
in der Halle und als Aufsteiger in die
Bezirksstaffel im Feld. Auch die D3-
Junioren wurden Meister. Zudem
verzeichneten die 16 Junioren und
Mädchenteams, die teilweise in
Spielgemeinschaften mit Nachbar-
vereinen dem Ball nachjagen, neun
Turniersiege. Von einem „Imagever-
lust“ für den Sportverein sprach Karl-
Heinz Braunschweiger, Verantwortli-
cher Mann für den Jugend-Sportbe-
trieb, in Bezug auf gleich mehrere
kurzfristige Spielabsagen mangels
genügender Spielerzahl. Ein Team
musste gar komplett aus der Runde
zurückgezogen werden.

Höhepunkt bei den „Alten-Her-
ren“, zu denen 33 aktive und 35 passi-
ve Mitglieder gehören, war das ver-

einseigene Hallenturnier. Rekordver-
dächtige Zahlen präsentierte Richard
Plass in seinem Kassenbericht. Nicht
nur die Einnahmen und Ausgaben la-
gen deutlich über der 100 000 Euro-
Marke, auch ein seit langem mal wie-
der zu verzeichnender Jahresverlust,
und das gleich in fünfstelliger Höhe,
schmerzte. Zurückzuführen sei dies
auf überdurchschnittlich hohe Kos-
ten für die Sportplatzpflege und Son-
deranschaffungen im Bereich Sport-
kleidung und Sportgeräte. Dank soli-
der Rücklagen bereite das Defizit je-
doch keine ernsthaften finanziellen
Probleme.

„Solch ein auf und ab ist normal“,
beruhigte Bürgermeister Jürgen Roth
die Gemüter und verwies stattdessen
auf die positiven Meldungen und die
ebenfalls rekordverdächtige Teil-
nehmerzahl an der Hauptver-
sammmlung, die von einem „guten
Drive“ des Sportvereins zeuge. ktu

Neuwahlen beim Sportverein

Bei den Neuwahlen wurde Heinz Schulz als
stellvertretender Vorsitzender bestätigt.
Ebenso Festwirtin Claudie Preis und die Kas-
senprüfer Roman Schneckenburger und Pa-
trick Würthner. Kassierer Richard Plass räum-
te seinen Posten und übergab diesen an den
neu gewählten Schatzmeister Max Preis.
Zum Nachfolger von Fußball-Abteilungsleiter
Ilja van Beek wurde Tobias Vosseler be-
stimmt. Keine Änderungen gab es bei den
weiteren Abteilungsleitern Michael Schill (Al-
te Herren) und Anna Manger (Frauen). Und
auch Gesamtjugendleiter Ulrich Abler sowie
die beiden Vertreter der aktiven Herren-
mannschaften, Jens Kutscher und Stefan
Teltschik führen ihr Amt fort. ktu

Mit Max Preis und Tobias Vosseler (von links), hier zusammen mit dem Vorsitzenden
Uwe Bioni, übernehmen zwei junge Mitglieder Verantwortung in der Vorstandschaft
des Tuninger Sportvereins. Foto: Volker Kübler

Auf der Straße
eingeschlafen
Donaueschingen. Ein 51-Jähriger
war am frühen Sonntagmorgen,
gegen 1.20 Uhr, nach einem Gaststät-
tenbesuch in der Karlstraße erheblich
alkoholisiert mit seinem Mazda in
Donaueschingen unterwegs. Mitten
auf dem Lerchenweg blieb der Mann
dann mit seinem Wagen stehen und
schlief noch im Auto ein. Bereits im
Vorfeld wurde die Polizei darüber in-
formiert, dass ein Mann betrunken in
der Karlstraße weggefahren sei. Eine
sofortige Fahndung verlief zunächst
erfolglos. Doch kurz darauf meldete
ein weiterer Anrufer das auf dem Ler-
chenweg stehende Auto. Die Polizis-
ten weckten den Fahrer, brachten ihn
zur Blutprobe und stellten den Mazda
sicher und abgeschlossen am Fahr-
bahnrand ab. eb

Neckarquelle, 29. Juni 2015


